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Gottesdienstablauf 

Eröffnung und Anrufung (Einstieg in die Hoffnung) 

Vorspiel (koreanisches Instrumentalstück – siehe Liedliste auf der Webseite) 

Lied Come Now, O Prince of Peace (von Geonyoung Lee) 

 

 

Aufruf zum Gottesdienst (mit Gong – siehe Aufnahme auf der Webseite) 

*Der Gottesdienst beginnt mit drei Schlägen auf den Jing (traditioneller 
koreanischer Gong). Diese tiefen, hallenden Klänge symbolisieren die Gegenwart 
der Heiligen Dreifaltigkeit und stehen für die traditionelle koreanische Art, eine 
Gemeinschaft für ein gemeinsames Ziel zu versammeln/für einen gemeinsamen 
Anlass zusammenzubringen/zusammenzurufen. (Dies ersetzt das, was in 
anderen Kontexten als gesprochenes „Vater, Sohn und Heiliger Geist“ verwendet 
wird.) (Symbol: Erwachen, Zusammenkommen über Nationen hinweg) 

Eröffnungsgebet 

*Wenn es in Ihrem Umfeld möglich ist, möchten wir euch dazu ermutigen, dieses 
Gebet zu sprechen oder es in mehreren Sprachen zu verteilen – um den vielen 
Sprachen innerhalb der EMS-Gemeinschaft zu tragen. 
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Gracious and loving God, 
Source of all life and fountain 
of hope, we gather in Your 
presence with thankful hearts. 
 
 
From many places, cultures, 
and journeys, 
You have called us into one 
fellowship, united in Your love 
and grounded in Your promise. 
 

 
God of hope, we lift our voices 
to You today. 

 
In a world often shadowed by 
fear, division, and uncertainty, 
You remain our steady light and 
our abiding strength. 
 
 
You are the hope that does not 
fade, the promise that does not 
fail, the peace that reaches 
across every boundary. 
 
As the Evangelical Mission in 
Solidarity, we remember that 
Your hope is not only for us, 
but for all nations, all peoples, 
and all creation. 
 
Open our hearts to see Your 
work in one another. 
 
Open our minds to hear Your 
Word anew. 
 
Open our spirits to be vessels 
of Your compassion and 
justice. 
 
Renew us in this time of 
worship. Strengthen our unity 
in Christ. 

Gnädiger und liebender Gott, Quelle 
allen Lebens und Brunnen der 
Hoffnung, wir versammeln uns mit 
dankbaren Herzen in deiner 
Gegenwart.  

Aus vielen Orten, Kulturen und 
Lebenswegen hast du uns in eine 
Gemeinschaft gerufen, vereint in 
deiner Liebe und verwurzelt in deiner 
Verheißung. 

 

Gott der Hoffnung, wir erheben heute 
unsere Stimmen zu dir.  
 

In einer Welt, die oft von Angst, 
Spaltung und Unsicherheit 
überschattet wird, bleibst du unser 
beständiges Licht und unsere 
unveränderliche Kraft.  

Du bist die Hoffnung, die nicht 
verblasst, die Verheißung, die nicht 
versagt, der Friede, der alle Grenzen 
überwindet. 

Als „Evangelische Mission in 
Solidarität“ erinnern wir uns daran, 
dass Deine Hoffnung nicht nur für uns 
gilt, sondern für alle Nationen, alle 
Völker und die gesamte Schöpfung.  
 

Öffne unsere Herzen, damit wir Dein 
Wirken ineinander erkennen.  

Öffne unseren Verstand, damit wir 
Dein Wort neu hören.  

Öffne unseren Geist, damit wir Gefäße 
Deines Mitgefühls und Deiner 
Gerechtigkeit sein können. 

Erneuere uns in dieser Zeit des 
Gottesdienstes. Stärke unsere Einheit 
in Christus.  
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Inspire us to carry Your hope 
into the world— 
To places of suffering, longing, 
and despair— 
So that through our lives, Your 
light may shine. 
 
We entrust this service into 
Your hands, O God, 
trusting that Your Spirit is 
among us, guiding, healing, 
and renewing. 
 
 
 

In the name of Jesus Christ, we 
pray. 
Amen. 

 

 

Inspiriere uns, Deine Hoffnung in die 
Welt zu tragen – an Orte des Leidens, 
der Sehnsucht und der Verzweiflung – 
damit durch unser Leben Dein Licht 
leuchten möge. 
 

Wir legen diesen Gottesdienst in 
Deine Hände, o Gott, im Vertrauen 
darauf, dass Dein Geist unter uns ist, 
uns führt, heilt und erneuert. 

 
 

Im Namen Jesu Christi beten wir.  

Amen. 

 
 

Grußworte (siehe Videos auf der Webseite) 

*Die Grußworte der Generalsekretäre von PCK und PROK könnt ihr auf der EMS-
Webseite ansehen. Wenn es die technische Ausstattung zulässt, empfehlen wir 
euch, sie in eurem Gottesdienst einzubinden. Alternativ könnt ihr euch die 
Grußworte auch anhören, um euch inspirieren zu lassen. 

 

Sündenbekenntnis  

*In den PROK- und PCK-Kirchen wird das Sündenbekenntnis sonntags regelmäßig 
gesprochen. Das spiegelt den presbyterianischen Glauben wider, dass 
gemeinschaftliche Buße eine große Kraft hat. Es wird hier in zwei Sprachen – 
Deutsch und Koreanisch – wiedergegeben, als Anerkennung der Kraft, die darin 
liegt, diese Worte gemeinsam zu beten. 

 

Leiter: Lasst uns unsere Sünden vor dem allmächtigen Gott bekennen. 

(전능하신 하나님 앞에 우리 죄를 고백합시다.) 

Gemeinde: Barmherziger Gott, wir bekennen, dass wir gegen dich gesündigt haben 
– in Gedanken, Worten und Taten, durch das, was wir getan haben, und durch das, 
was wir unterlassen haben. 
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(자비로우신 하나님, 우리는 생각과 말과 행위로, 우리가 행한 일과 행하지 않은 일로 

인해 주님께 죄를 지었음을 고백합니다.) 

Wir haben dich nicht von ganzem Herzen geliebt; wir haben unsere Nächsten nicht 
wie uns selbst geliebt. 

(우리는 마음을 다해 주님을 사랑하지 않았으며, 이웃을 우리 자신처럼 사랑하지 

않았습니다.) 

In deiner Barmherzigkeit vergib uns, was wir waren, hilf uns, das zu ändern, was wir 
sind, und leite uns dahin, was wir sein sollen; damit wir uns an deinem Willen 
erfreuen und auf deinen Wegen wandeln, zur Ehre deines heiligen Namens. Amen. 

(주님의 자비로 우리의 지난 모습을 용서하시고, 지금의 우리를 고치시며, 앞으로의 

우리를 인도하여 주옵소서. 그리하여 우리가 주님의 뜻을 기뻐하고 주님의 길로 

걸어가며, 주님의 거룩하신 이름에 영광을 돌리게 하옵소서. 아멘.) 

 

Gnadenzusage / Absolution 

Leiter: Hört die gute Nachricht! Wer hat das Recht zu verurteilen? Nur Christus. Und 
Christus ist für uns gestorben, Christus ist für uns auferstanden, Christus regiert in 
Macht für uns, Christus betet für uns. 

(기쁜 소식을 들으십시오! 누가 우리를 정죄하겠습니까? 오직 그리스도뿐이십니다. 

그리스도께서는 우리를 위해 죽으셨고, 우리를 위해 부활하셨으며, 우리를 위해 

권능으로 다스리시고, 우리를 위해 친히 간구하십니다.) 

Jeder, der in Christus ist, ist eine neue Schöpfung. Das alte Leben ist vorbei; ein neues 
Leben hat begonnen. 

(누구든지 그리스도 안에 있으면 새로운 피조물입니다. 이전 것은 지나갔으니, 

보십시오, 새것이 되었습니다. - 고후 5:17) 

Glaube an die frohe Botschaft des Evangeliums: In Jesus Christus ist uns vergeben! 

(복음의 기쁜 소식을 믿으십시오. 예수 그리스도 안에서 우리는 용서받았습니다!) 

Gemeinde: Dank sei Gott! (하나님께 감사드립니다!) 
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Psalm 42 (Hoffnung in der Verzweiflung, Wiederherstellung) 

*In PCK- und PROK-Gemeinden werden die Psalmen in der Regel im Wechsel 
zwischen dem Liturgen/der Liturgin und der Gemeinde gelesen, aber das Beten 
dieses Psalms kann an euren Kontext und eure Tradition angepasst werden. 

 

Sehnsucht nach Gott 
 
1 Eine Unterweisung der Korachiter, vorzusingen. 2 Wie der Hirsch schreit 
nach frischem Wasser, so schreit meine Seele, Gott, zu dir. 3 Meine Seele 
dürstet nach Gott, nach dem lebendigen Gott. Wann werde ich dahin kommen, 
dass ich Gottes Angesicht schaue? 4 Meine Tränen sind meine Speise Tag und 
Nacht, weil man täglich zu mir sagt: Wo ist nun dein Gott? 5 Daran will ich 
denken und ausschütten mein Herz bei mir selbst: wie ich einherzog in großer 
Schar, mit ihnen zu wallen zum Hause Gottes mit Frohlocken und Danken in 
der Schar derer, die da feiern. 6 Was betrübst du dich, meine Seele, und bist 
so unruhig in mir? Harre auf Gott; denn ich werde ihm noch danken, dass er 
mir hilft mit seinem Angesicht. 7 Mein Gott, betrübt ist meine Seele in mir, / 
darum gedenke ich an dich im Lande am Jordan und Hermon, vom Berge Misar. 
8 Deine Fluten rauschen daher, / und eine Tiefe ruft die andere; alle deine 
Wasserwogen und Wellen gehen über mich. 9 Am Tage sendet der HERR seine 
Güte, und des Nachts singe ich ihm und bete zu dem Gott meines Lebens. 
10 Ich sage zu Gott, meinem Fels: Warum hast du mich vergessen? Warum 
muss ich so traurig gehen, wenn mein Feind mich drängt? 11 Es ist wie Mord in 
meinen Gebeinen, / wenn mich meine Feinde schmähen und täglich zu mir 
sagen: Wo ist nun dein Gott? 12 Was betrübst du dich, meine Seele, und bist 
so unruhig in mir? Harre auf Gott; denn ich werde ihm noch danken, dass er 
meines Angesichts Hilfe und mein Gott ist.  

 

Kyrie 

*Ihr könnt ein Kyrie verwenden, das eurer Gemeinde vertraut ist, oder euch von 
einer traditionellen koreanischen Volksweise inspirieren lassen – Arirang. „Arirang 
ist eine beliebte Form des koreanischen Volkslieds und das Ergebnis 
gemeinsamer Beiträge gewöhnlicher Koreaner über Generationen hinweg. Im 
Grunde ist es ein einfaches Lied, das aus dem Refrain ‚Arirang, arirang, arariyo‘ 
und zwei einfachen Strophen besteht, die sich von Region zu Region 
unterscheiden. Obwohl es vielfältige universelle Themen behandelt, lädt die 
einfache musikalische und literarische Komposition zu Improvisation, 
Nachahmung und gemeinsamem Singen ein und fördert so seine Akzeptanz in 
verschiedenen Musikgenres.“ (UNESCO – siehe Links auf der Webseite) 
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Gloria 

*Ihr könnt ein Gloria verwenden, das eurer Gemeinde vertraut ist, oder euch von 
einem koreanischen Instrumentalstück namens „Hallelujah“ inspirieren lassen – 
ein Loblied im traditionellen Jajinmori-Rhythmus (12-Takt-Rhythmus) –, um 
Gottes Herrlichkeit zu feiern. 

 

 

 

 

Verkündigung des Wortes 

Schriftlesungen 

Vorschläge 

Altes Testament: Klagelieder 3,21–26 

Brief: 2. Korinther 5,18–20 

Evangelium: Lukas 24,13–35 

 

Lobspruch (gesungen – siehe nächste Seite) 
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Predigt 

* Die PROK und die PCK haben uns großzügigerweise Predigten aus ihren 
jeweiligen Glaubensgemeinschaften zur Verfügung gestellt. Ihr dürft diese in 
euren Gemeinden weitergeben oder als Inspiration nutzen. Alternativ findet ihr im 
Folgenden zwei Vorschläge für Predigtentwürfe. 
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Predigtentwurf I 

1. Die Krise der Hoffnung 
a. Global und lokal – lest dazu Berichte in den Online-Nachrichten von EMS 

2. Biblische Hoffnung 
a. Nicht Optimismus, sondern Vertrauen in Gottes Treue  

3. Der koreanische Kontext  
a. Geschichte des Leidens (Krieg, Teilung, rascher Wandel)  
b. Eine Theologie der Hoffnung, die aus dem Kampf hervorgeht (Minjung-

Theologie, Widerstandsfähigkeit der Kirche) 
i. Warum eine Theologie der Hoffnung in Korea (oder speziell in 

Ihrem Kontext) wichtig ist 
1. Verwurzelt in der gelebten Erfahrung von Leid und Ausdauer  
2. Hoffnung als Widerstand, nicht als Passivität  
3. Glaube, der sich durch gemeinschaftliche Solidarität und 

Gerechtigkeit ausdrückt  
4. Die EMS-Gemeinschaft als Gemeinschaft der Hoffnung  

a. Gemeinsamer Auftrag über Grenzen hinweg und gemeinsame Solidarität 
in Krisen, im Leid, im Kampf und in der Freude. Wo hat eure Gemeinde 
dies in der Praxis erlebt? 

5. Botschafter der Hoffnung 
a. Hoffnung als etwas, das verkörpert, getragen und geteilt wird.  

6. Möglicher Schluss  
a. Hoffnung ist nichts, was wir für uns behalten. Sie ist etwas, das wir – mal 

still, mal mutig – in das Leben anderer tragen. Als EMS sind wir nicht nur 
durch Geschichte oder Struktur verbunden, sondern durch unsere 
Berufung. Wir sind gesandt – als Botschafter der Hoffnung. 

 

Predigtentwurf II 

1. Mögliche Einleitung 
a.  „Heute versammeln wir uns als ‚Botschafter der Hoffnung‘. Ein 

Botschafter überbringt nicht seine eigene Botschaft, sondern die 
Botschaft dessen, der ihn gesandt hat. Innerhalb der EMS-Gemeinschaft 
sind 25 Mitgliedskirchen und 5 Missionsgesellschaften miteinander 
verbunden, weil die Botschaft der Hoffnung, zu deren Verkündigung wir in 
eine leidende Welt berufen sind, dieselbe bleibt.“ 

2. Identität in Solidarität (WIR SIND EMS) 
a. Auseinandersetzung mit dem von Paulus erwähnten „Dienst der 

Versöhnung“. 
3. Hoffnung als Praxis, nicht als Gefühl 

a. Erörterung, inwiefern Hoffnung ein Verb ist – etwas, das wir füreinander 
tun und tragen. 

4. Die Theologie der Hoffnung im koreanischen Kontext: 
a. Warum ist sie so wichtig?  
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i. Koreas Geschichte der Kolonialisierung, des Krieges und des 
raschen sozialen Wandels schuf ein tiefes Gefühl von „Han“ 
(kollektive Trauer/unbewältigte Trauer). 

ii. Die Theologie der Hoffnung (wie sie von Jürgen Moltmann vertreten 
und von koreanischen Theologen aufgegriffen wurde) war von 
entscheidender Bedeutung, da sie „Han“ in eine transformative 
Kraft verwandelte. Sie lehrte, dass Gott nicht nur „über“ uns ist, 
sondern „vor“ uns, und uns in eine erlöste Zukunft hinzieht. 

5. Mögliches Fazit  
a. „Wenn wir diesen Gottesdienst verlassen, denkt daran: Wir gehen nicht 

allein. In der EMS-Gemeinschaft stärken wir uns gegenseitig als 
Botschafter. Lasst uns diese Hoffnung von Mensch zu Mensch und von 
unseren Gemeinden hinaus in die Welt tragen. Der Herr, der uns sendet, 
geht uns voraus.“ 

 

 

 

Sendung und Segen 

 

Hymne EMS-Lied (siehe Webseite) 

Aufruf zur Kollekte (siehe Begleitmaterialien auf der Webseite) 

Fürbitten (siehe Begleitmaterialien auf der Webseite) 

*Das Gebet wurde von Mitwirkenden – Laien und Geistlichen – aus der gesamten 
EMS-Gemeinschaft und aus allen vier Regionen verfasst: Afrika, Asien, dem 
Nahen Osten und Europa. Empfohlene Antwort: „Herr, mache uns zu 
Botschaftern der Hoffnung.“ 

Symbolische Handlung – Zwei Vorschläge (für diesen Abschnitt oder an anderer Stelle 
im Gottesdienst) 

 

„Das Licht der Hoffnung weitergeben“ 

Jeder Teilnehmer erhält eine kleine Kerze. Eine zentrale Flamme wird entzündet, 
oder es wird die Christuskerze verwendet. Die Flamme wird von Person zu Person 
weitergereicht, begleitet von den Worten: „Das Licht der Hoffnung Christi sei mit 
dir.“ Hoffnung wird empfangen → geteilt → vervielfacht, und die EMS-Gemeinschaft 
– in ihrem Bekenntnis zu Gegenseitigkeit und Beziehung – wird sichtbar gemacht. 
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„Hoffnung mitnehmen“ 

Kleine Papierkärtchen mit dem Wort „Hoffnung“ in verschiedenen Sprachen 
sollten verteilt und zusammen mit der Einladung mit nach Hause genommen 
werden – „tragt dies in eurer Tasche als Erinnerung daran, dass ihr dazu berufen 
seid, ein ‚Botschafter der Hoffnung‘ zu sein.“ Die Kärtchen müssten von Ihrem 
Gottesdienstteam vor Beginn des Gottesdienstes vorbereitet und die Logistik für 
die Verteilung sorgfältig organisiert werden. (Siehe Vorlage auf der Webseite) 

*Falls ihr die Möglichkeit habt, Hanji (koreanisches Maulbeerpapier) zu erwerben, 
empfehlen wir euch dies. Die Wurzeln dieses Papiers reichen bis ins 3. 
Jahrhundert zurück. Die Haltbarkeit von Hanji-Papier ist nahezu unübertroffen. 
Aufgrund seiner Festigkeit und Langlebigkeit wurde es auch zur Aufzeichnung von 
Rechtsdokumenten und historischen Aufzeichnungen verwendet. 

Obwohl sich Hanji leicht und weich anfühlt, besitzt es eine innere Festigkeit, die 
selbst beim Ziehen einem Zerreißen widersteht. Es symbolisiert die Tugend des 

„Oeyu-naegang“ (외유내강) – äußerlich sanft, innerlich stark zu sein. 

Darüber hinaus spiegelt die natürliche Saugfähigkeit von Hanji, die die Tinte sanft 
aufnimmt und tief ins Innere eindringen lässt, anstatt sie abzuweisen, eine 
Philosophie der Inklusivität und Kommunikation wider – andere harmonisch und 
ohne Ausgrenzung anzunehmen. (Siehe YouTube-Link auf der Webseite, um mehr 
über Hanji-Papier zu erfahren) 

 

Abschließendes gemeinschaftliches Gebet (siehe Ressourcen auf der Webseite) 

*Nutzt einen kurzen Moment (nachdem ihr euer Licht oder euer kleines Blatt der 
Hoffnung erhalten habt) für Tongseong-gido (hörbares gleichzeitiges Gebet), ein 
Kennzeichen der koreanischen Spiritualität, bei dem die Gemeinde gleichzeitig 
laut in ihren eigenen Sprachen betet, gefolgt von einem abschließenden Gebet 
der Liturgin/des Liturgen, um die vielen Stimmen zu einer einzigen zu vereinen. 
Die Liturgin/der Liturg könnte ein solches Gebet mit folgenden Worten beenden: 
„Wir versammeln uns als ein Leib über Kulturen und Sprachen hinweg, berufen, 
Hoffnung in eine verwundete Welt zu tragen.“ 
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Entsendung 

Abschlusslied (freudig, rhythmisch) 

Segen/Segensspruch (siehe Ressourcen auf der Webseite) 

Abschließender Gongschlag (징) 

 
 

 

Anmerkungen zum Gottesdienst: 

Wir leben in einer Zeit, in der oft von Hoffnung gesprochen wird, ihr aber selten vertraut 
wird. Über Nationen und Kulturen hinweg sind die Menschen auf der Suche – nicht nur 
nach Lösungen, sondern nach Sinn, nach Mut, nach einem Grund, weiterzumachen. 
Heute hören wir einen anderen Ruf: nicht nur, Hoffnung zu empfangen, sondern zu ihren 
Botschaftern zu werden. 

Dieser Gottesdienst bekräftigt auf stille Weise einen Gedanken: Hoffnung ist nichts 
Abstraktes. Sie ist etwas, das wir von Gott empfangen, in unserer EMS-Gemeinschaft 
verkörpern und gemeinsam als EMS – und als „Botschafter der Hoffnung“ – in die Welt 
hinaustragen. 

Der Gottesdienst folgt einer klassischen ökumenischen Struktur (Versammlung → Wort → 
Antwort → Entsendung), ist jedoch durchdrungen von koreanischen liturgischen 
Elementen – Klang, Rhythmus, Gestik und gemeinschaftliche Teilnahme. 

Wir laden euch ein, diese Liturgie an euren lokalen Kontext anzupassen. 

Ton: Ehrfürchtig und doch herzlich, eher gemeinschaftlich als theatralisch, reich an 
Symbolik. 

Symbole & Handlungen (koreanisch + universell) 

• Gong (징): Einheit, Erwachen, heilige Zeit 

• Licht (Kerze): Hoffnung, die unter den Menschen geteilt wird 

• Traditionelle Musik: Verkörperte kulturelle Identität 

 


